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Kurzprotokoll 
 
 

zur 

öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Lichtenberg 

 
Datum: Dienstag, den 04.03.2008 
 
Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2007 
Die Gemeinde Lichtenberg konnte auch im Finanzjahr 2007 wieder ein ausgeglichenes Haushalts-
ergebnis erreichen. Dank sparsamer Mittelverwendung, unerwartet hoher Einnahmen aus den Er-
tragsanteilen an den Bundesabgaben und einer rückläufigen Entwicklung wesentlicher Ausgabepos-
ten (Winterdienst) bestand darüber hinaus die Möglichkeit, dem außerordentlichen Haushalt einen 
Betrag von 222.620,-- € zuzuführen. Damit wurde die Finanzierung diverser Vorhaben (Traktoran-
kauf, Straßenbau – Libenauerstraße, Optimierungsmaßnahmen am Wasserversorgungsnetz) sicher-
gestellt. Ebenso konnte bereits zum jetzigen Zeitpunkt der komplette Gemeinde-Finanzierungsanteil 
für die Gehwegerrichtung im Bereich Maxl-Elendsimmerl in Höhe von 50.000,-- € aufgebracht 
werden. 
Im außerordentlichen Haushalt ergab sich ein Fehlbetrag in Höhe von rund 980.000,-- €, der im 
Wesentlichen auf massive Verteuerungen bei den Kanalbauarbeiten zurückzuführen ist. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Der vorliegende Entwurf des Rechnungsabschlusses der Gemeinde Lichtenberg für das Finanzjahr 
2007 wird genehmigt. 
 
 
Ankauf eines Kleinlöschfahrzeuges 
Mit Eingabe vom 07. Jänner 2008 ersucht die Freiwillige Feuerwehr Lichtenberg um finanzielle 
Unterstützung für die Neuanschaffung eines Kleinlöschfahrzeuges. Das im Dienst stehende Fahr-
zeug weist ein Alter von 30 Jahren auf und ist aufgrund der hohen Reparaturaufwendungen zu er-
setzen. Die Anschaffungskosten für das Kleinlöschfahrzeug belaufen sich lt. Angebot der Firma 
Rosenbauer auf 119.889,00 € (inkl. MwSt.). Gleichzeitig mit dem Ansuchen legt die FF Lichten-
berg einen Finanzierungsvorschlag für diese Anschaffung bei. Diesem entnehmend wird die Ge-
meinde Lichtenberg gebeten, den Ankauf eines Kleinlöschfahrzeuges mit einem Beitrag 
19.000,00 € zu unterstützen. Im Weiteren wird im Ansuchen der FF Lichtenberg darauf hingewie-
sen, dass für die Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges mit Beihilfe des OÖ Landes-
Feuerwehrverbandes mit sehr langen Wartezeiten (ca. 2,5 Jahre) gerechnet werden muss.  
Im Rahmen einer Gemeindevorsprache bei Landesrat Dr. Stockinger am 29. Jänner 2008 sicherte 
dieser die Aufnahme des Ankaufes des Kleinlöschfahrzeuges in das Beschaffungsprogramm 2010 
zu. Laut Aussage des Landesrates werden als Grundlage für die Gewährung der BZ-Mittel Anschaf-
fungskosten von 90.000,00 € (anstatt 70.000,00 € Normkosten) anerkannt. 
 
Beschluss 
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Der Ankauf eines Kleinlöschfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr Lichtenberg wird grundsätz-
lich befürwortet. Die Auslieferung soll im Jahr 2010 erfolgen. In Abstimmung mit dem Landes-
Feuerwehrkommando OÖ ist ein Finanzierungsplan zu erstellen. 
 
 
Musikverein Pöstlingberg und Umgebung, Subventionsansuchen für das Jahr 2008 
Mit Schreiben vom 16. Dezember 2007 brachte der Musikverein Pöstlingberg und Umgebung ein 
Ansuchen um Gewährung einer Subvention für das Jahr 2008 ein. Die beantragte Förderung findet 
für die Deckung der laufenden Kosten (Ausbildung, Instrumente, Bekleidung, Betriebskosten etc.) 
Verwendung. 
Da überdies eine neue Uniform zu einem voraussichtlichen Gesamtpreis von 30.000,-- € ange-
schafft wird, bittet der Musikverein um eine höhere Zuwendung als die bisher übliche Jahressub-
vention von 2.000,-- €. In dieser Angelegenheit hat der Gemeindevorstand bereits in seiner Sitzung 
am 4. Dezember 2007 einen außerordentlichen Zuschuss in Höhe von 1.650,-- € genehmigt. Zur 
Unterstützung der Aktivitäten des Musikvereines wurde vom Gemeindevorstand vorgeschlagen, für 
das Jahr 2008 eine Subvention in Höhe von 4.000,-- € zu gewähren. Dieser Unterstützungsbeitrag 
erfordert den Beschluss des Gemeinderates. 
 
Beschluss: 
Dem Musikverein Pöstlingberg und Umgebung wird für das Jahr 2008 eine Subvention in einer 
einmaligen Höhe von 4.000,-- € (an Stelle der bisher üblichen 2.000,-- €) gewährt. Die Förderung 
gelangt nach Vorlage entsprechender Verwendungsnachweise zur Auszahlung. 
 
 
Ehrung verdienter Persönlichkeiten 2008 
Die Gemeinde Lichtenberg ehrt alle 2 Jahre jene Persönlichkeiten, die im sportlichen Bereich be-
sondere Leistungen erzielt oder sich ehrenamtlich zum Nutzen der Gemeinde engagiert haben. Im 
Weiteren gebührt auch allen ausgeschiedenen Gemeinderäten Dank und Anerkennung für ihr politi-
sches Bemühen zum Wohle der Gemeinde. Zu diesem Anlass findet die heurige offizielle Ehrungs-
feier am 26. April statt. 
 
Ehrenbürger 
Bürgermeister Johann Durstberger wird mit 31. März 2008 sein Bürgermeisteramt zurücklegen und 
sich von der Gemeindepolitik zurückziehen. In der Ausschusssitzung vom 14. Februar 2008 wurde 
daher vorgeschlagen ihn zum Ehrenbürger der Gemeinde Lichtenberg zu ernennen und ihm den 
Ehrenring zu verleihen. In der Zwischenzeit fanden mit Bgm. Johann Durstberger bereits Gespräche 
statt. Auf seinen eigenen Wunsch hin, erhält er für die Ehrung zum Ehrenringträger anstatt des Eh-
renringes eine Anstecknadel. Im Zuge der Ehrungsfeier soll auch das Fest für Bürgermeister Johann 
Durstberger stattfinden sowie die Verleihung der Ehrenbürgerschaft und der „Ehren-Anstecknadel“ 
(als sichtbares Symbol nach außen) erfolgen. 
 
Weiters hat der Kulturausschuss folgende Personen vorgeschlagen, die im Rahmen der Ehrungsfeier 
für besondere Verdienste um die Gemeinde Lichtenberg geehrt werden sollen: 
 
 
Verdienstzeichen in Silber 
Gertrude Leitner 
 
Verdienstzeichen in Bronze 
Mag. Gerald Rainer 
 
Ehrung 
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Siegfried Koll Prinzipal der Lichtenberger Bühne 
Gerhard Schwentner großartiger Einsatz bei der Lichtenberger Bühne 
Christian Sengstbratl Teilnehmer Crocodile Trophy 
Leopold Kaiser Altenbesuche in Krankenhäusern 
Hedwig Gruber soziale Dienste, Nachbarschaftshilfe 
Dir. Ida Regl Projekt „sunny side up“ 
Gerlinde Kastner Betreuung JUMUS 
Ingrid Karniek  Betreuung JUMUS 
Gerhard Fehrer 1. Haubenkoch in Lichtenberg 
 
Marina Hofmann Landesmeister im Schwimmen 
Fam.Schurm/Fam.Hofer Landessieger (Gold) Direktvermarkter 
 
Thomas Pastl 2007: Landesmeister 100m Hürden 
 Bronzemedaille bei den Staatsmeisterschaften im Stabhochsprung 
 Er hält den Schülerrekord im Stabhochsprung mit 3,95 Metern  
 Seit September 07 ist er der Jüngste im österreichischen Nationalteam 
 der Stabhochspringer  
 2008: Silbermedaille bei den österreichischen Hallenstaatsmeisterschaften  
 im Stabhochsprung mit 4,10 Metern  
 
 
Schützen:  Anton Steiner  
 Karl-Heinz Baumgartner  
 Mag. Alois Litschmann  
 Margarete Baumgartner  
 Klaus Haslinger (Weltmeister) 
 Fritz Haslinger  
 Dieter Pötscher  
 Rudolf Kaineder  
 Werner Degen  
 
Stocksportler: Karoline Steininger  
 Erna Stanek 
 Johann Hager  
 Klaus Traxler (Weltmeister) 
 Otmar Dannerer  
 Josef Wakolbinger (Wohnpark 13, 4040 Lichtenberg) 
 Martin Hinterhölzl  
 Markus Guttenberger  
 Erich Zinöcker  
 Johann Gstöttenmayr 
 Josef Wakolbinger (Langgasse 11a, 4020 Linz) 
 
Als Ehrengeschenk können die verdienten Persönlichkeiten von einem bereit gestellten Sortiment 
wählen. Das Geschenkesortiment umfasst: Uhr, Kugelschreiber und neu mit aufgenommen ein 
Flachmann. 
 
Beschluss: 
a) Bürgermeister Johann Durstberger wird die Ehrenbürgerschaft verliehen. Überdies wird ihm als 
Ehrengabe die goldene Ehrenanstecknadel (als Ersatz für den gemeindeüblichen Ehrenring) der 
Gemeinde Lichtenberg überreicht (beides im Rahmen der Ehrungsfeier). 
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b) Die vorgetragenen Personen werden für ihre Verdienste zum Wohle der Gemeinde Lichtenberg 
im Rahmen der Festveranstaltung am 26. April 2008 geehrt. 
 
 
Lichtenberger Kulturfrühling 2008 - Veranstaltungsprogramm 
Für den Kulturfrühling 2008 ist folgendes Veranstaltungsprogramm geplant: 
05. April Frühlingskonzert (Musikverein Pöstlingberg & Umgebung) 
12. April Modeschau Hervis Sports 
12. April Kabarett – Ingo Vogl 
24. April Konzert – Jessie Ann 
26. April Ehrungsfeier, Fest für Bürgermeister Johann Durstberger 
24. Mai Travestieshow – Die Herr...lichen Damen 
31. Mai Konzert vocal.instrumental (Singkreis, Band NoName) 
07. Juni Weinfest des Sportvereines Lichtenberg 
05. Juni Premiere Theaterstück „Der Bockerer“ (Lichtenberger Bühne) 
 + weitere Aufführungstermine 
15. Juni Mostkost & Bauernmarkt 
 
Für die beiden Kulturfrühlingshighlights „Konzert – Jessie Ann“ und „Travestieshow – Die 
Herr...lichen Damen“ wurde im Kulturausschuss ein Eintrittspreislimit zwischen 7 und 10 Euro 
festgelegt. Die Kosten für diese Veranstaltungen belaufen sich auf insgesamt rund 3.000,00 Euro. 
Bei entsprechender Werbung und Öffentlichkeitsarbeit für den Kulturfrühling wird sich das Ge-
samtprogramm mit der Einnahme der Eintrittsgelder kostenneutral gestalten lassen. 
 
Beschluss: 
Der Kulturfrühling wird in der vorgetragenen Form organisiert. Ein eventueller Abgang aus den 
Veranstaltungen ist von der Gemeinde zu finanzieren. 
 
 
Straßenneuerrichtung Libenauerstraße - Vergabe der Straßenbauarbeiten 
Die Errichtung des Straßenunterbaues und die Verlegung des Reinwasserkanales für die Oberflä-
chenwasserableitung erfolgte im Oktober 2007 von der Firma Alpine. Nunmehr soll die Straße ent-
sprechend einem Straßenprojekt und unter Einbeziehung der Anrainer fertig gestellt und mit einem 
Asphaltbelag und Pflasterelementen versehen werden. Die Alpine Bau GmbH hat die Pflasterungs- 
und Asphaltierungsarbeiten in der Libenauerstraße zu einem Preis von 44.320,47 € angeboten. Hie-
bei ist ein Sondernachlass von 10 % und ein Abschlag von 7.000,-- € für die teilweise Verwendung 
von nicht ausschreibungskonformen bzw. von der Norm abweichenden Tragschichtmaterial enthal-
ten. Das zweite Angebot der Firma Strabag weist eine Angebotssumme von 52.814,83 € aus. Nach 
Durchführung einer Straßenbegehung mit den Anrainern soll mit den Arbeiten rasch begonnen wer-
den. 
 
Beschluss: 
Die Straßenbauarbeiten in der Libenauerstraße (Oberbau, Pflasterung) werden an die Firma Alpine 
Bau GmbH mit einer Angebotssumme von 44.320,47 € vergeben. Bedingung für den Auftrag ist, 
dass aufgrund des teilweise verwendeten Betonrecyclingmaterials die Gewährleistung auf 6 Jahre 
erhöht wird und die Prüfungskosten für die Untersuchung des Schottermaterials in Höhe von 564,--
 € ersetzt werden. 
 
Ortszentrum Lichtenberg; Information und Beratung 
Durch die Überlegungen der Pfarre, die zwischen Umbau oder doch einen Neubau der Seelsorge-
stelle lagen, wurden neue Sichtweisen und Ideen im Hinblick auf den Standort der Seelsorgestelle 



 

Seite 5 von 5 

und in weiterer Folge auf die Situierung des Ortsplatzes geboren. Eine Verschiebung der Kirche 
nach Norden schien viele Vorteile hervorzurufen. Mit dieser Idee wurden in erster Linie die Archi-
tekten konfrontiert und Gespräche mit den Verantwortlichen der Pfarre geführt, wobei Vor- und 
Nachteile hinterfragt wurden. Mitte Dezember wurde auf Basis einer Kostenschätzung die Grund-
entscheidung zum Neubau der Seelsorgestelle gefällt. Die Architekten two in a box setzten sich 
unter Einbeziehung des Planungskonzeptes der Kirche genauer mit der Standortfrage und optimaler 
Ortsplatzsituierung auseinander. In Abstimmung mit dem Architekten der Seelsorgestelle – Arch. 
Schaffer – wurde eine neue Variante ausgearbeitet, welche am 3. März 2008 bei einer gemeinsamen 
Besprechung (Beteiligte: Vereinsvorstandsmitglieder „Zukunft Lichtenberg“, Planungsausschuss-
mitglieder der Pfarre, Architekten two in a box, Architekt Schaffer, Vbgm. Daniela Durstberger, AL 
Franz Silber, Schulleitung Dir. Ida Regl) präsentiert wurde. Das Beratungsergebnis ergab, dass sich 
die Pfarre hinsichtlich des Standortes des Kirchenbaues eine nördliche Verrückung vorstellen kann - 
jedoch nur in jenem Ausmaß, sodass das neue Kirchengebäude innerhalb der eigenen Grundgrenzen 
situiert werden kann. Auf diesem Ergebnis aufbauend werden nun von den Architekten two in a box 
zwei Variantenmöglichkeiten ausgearbeitet, die speziell auf die Parkplatzgelegenheiten (südlicher 
Bereich) und auf die Aufschließung der Turnhalle und des bestehenden Objektes Derflerstraße 6 
(OSR Karl Unterbruner) Bezug nehmen. Die fertig erstellten Pläne sollen im Anschluss nochmals 
von den, bei der Sitzung vom 3. März 2008, Beteiligten analysiert und besprochen werden. 
 
Beschluss: 
Kein Beschluss – ausschließliche Information! 
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